Zum 90. Geburtstag von Vati am 28. November 2010

Lieber Vati,

als Beauftragte und im Namen der Familie

- Gudrun meinte, „mach mal, Du bist ja die Ältere“ -

möchte ich Dir, lieber Vati, zu Deinem heutigen 90. Geburtstag recht herzlich gratulieren.

Wir freuen uns, dass wir diesen Tag mit Dir feiern können und freue mich auch, dass so viele zu Deinem Ehrentag gekommen sind. Ich  begrüße Euch alle, kann natürlich nicht alle einzeln aufführen, dann würde ich morgen noch hier stehen, aber

ich begrüße Vertreter des Berliner Tischtennis Verbandes

- Michael Althoff, Präsident des BTTV 

und Jörg Dampke Ehrenpräsident des BTTV -,

ehemalige Nachbarn aus dem Theodor-Loos-Weg ,

Mitglieder vom Verein TTC Berlin-Neukölln, jung und alt,

und , und....

Lieber Vati, ich möchte auf Dein langes Leben zurückblicken und die wichtigsten Ereignisse, soweit sie mir bekannt sind, erzählen.

Du bist also heute vor 90 Jahren am 28. November 1920, auch an einem Sonntag, in Erfurt geboren, und zwar als Nachkömmling eines 8-jährigen Bruders und einer 9-jährigen Schwester.

Nur zur Erinnerung für alle, 1920 war 2 Jahre nach dem 1. Weltkrieg!
Da Dein Vater aus beruflichen Gründen –er war Ingenieur- Erfurt verlassen musste, zog die Familie nach Berlin und Du wurdest in Neukölln in der Schillerpromenade eingeschult, nicht weit von unserer Tischtennishalle entfernt. Nach 4 Jahren bist Du auf die Albrecht- Dürer- Schule in der Emser Straße gewechselt, die Du verlassen hast, um eine Lehre als Maschinenbauer zu absolvieren.

Deine Jugendjahre hast Du in einer Zeit verbracht, als es nicht selbstverständlich war, ein Auto zu besitzen, in ein Flugzeug zu steigen, um mal kurz in den Urlaub zu fliegen, oder zu telefonieren. 

Als Hitler im Januar 1933 an die Macht kam, warst Du gerade 12 Jahre alt. Da Deine Familie national gesinnt war, war für Dich die Entwicklung in Deutschland nur folgerichtig. Es gab ja auch keine kritischen Radiosendungen, Fernsehen überhaupt nicht.

Aber Du hattest für die politischen Ereignisse sowieso  kein großes Interesse. Du warst neben Deiner Lehre im Jungvolk sportlich aktiv und per Fahrrad und Paddelboot unterwegs. Und dann hattest Du seit Deinem 17.Lebensjahr nur Interesse für Deine Helga, mit der Du  schon im Buddelkasten zusammen gespielt hast.

Um eine Familie ernähren zu können, wolltest Du Schiffsingenieur werden, und zwar bei der Marine. Leider kam der 2. Weltkrieg dazwischen, und Du konntest die Ausbildung nicht beenden.

Die Liebe zu Helga hielt aber an, und Ihr heiratet am 8. August 1942.

Heimaturlaub zu bekommen war einfacher, wenn man verheiratet war. Beinahe wärst Du mit einem durchbrochenen Blinddarm vor Norwegen auf hoher See geblieben, aber es ging alles gut, und dem Genesungsurlaub in Berlin habe ich mein Leben im Dezember 1943 zu verdanken. 

Du musst dann nochmals Heimaturlaub erhalten haben, denn Gudrun wurde am 9.April 1945 geboren, kurz vor Beendigung des Krieges.

Von der Existenz Deiner zweiten Tochter hast Du aber erst im Sommer 1946 in englischer Kriegsgefangenschaft in Ägypten erfahren. Gesehen hast Du Gudrun zum ersten Mal nach Deiner Entlassung Ende Mai 1948, da war sie bereits 3 Jahre alt.

Aber eigentlich hattest Du Glück gehabt, Du bist zwar erst nach drei Jahren Kriegsgefangenschaft nach Hause gekommen, wurdest aber von Deiner Frau und zwei kleinen Töchtern freudig empfangen.

Dieses Glück hatten nicht alle....

Ja, und dann hieß es, eine neue berufliche Existenz aufzubauen. Beim Finanzamt hast Du klein angefangen und durch Ausbildungen Dich hochgearbeitet, so dass Du mit 60 Jahren als Betriebsprüfer und Steuerrat  mit einer guten Pension in den verdienten Ruhestand gehen konntest. Du schädigst den Staat nun schon 30 Jahre lang und kannst Dir diese Feier leisten. 

Deine kleine Familie wurde immer größer, Du hast inzwischen 3 Enkelinnen, Bettina, Ilona und Corinna und 5 Urenkel, Barnie, Gina, Leonie, Ronja und Nora und natürlich die Männer dazu.

Weißt Du eigentlich noch, welche Kosenamen Du Deinen Enkelinnen gegeben hast? Na? 

Bettina?  hieß Lausebein

Ilona? hieß Wribbelfritze

Corinna? war Fummelchen, weil sie so winzig war, na heute nicht mehr?
Leider musste Dich und uns Deine liebe Frau Helga, unsere Mutti, Omi und Ur- Omi, mit der Du fast 61 Jahre verheiratet warst und Höhen und Tiefen erlebt hast, im Sommer 2003 nach langer schwerer Krankheit verlassen. Die Zeit danach war für Dich natürlich nicht ganz einfach, Du hast es aber gut gemeistert. 
Neben Beruf und Familie war Dein Leben aber auch Tischtennis! 

Man sieht es heute an den vielen Gratulanten, jung und alt aus dem Tischtennisverein.

Als Du aus der Kriegsgefangenschaft nach Hause kamst, habt Ihr –Mutti und Du-  überlegt, welche Freizeitbeschäftigung Ihr gemeinsam betreiben könnt. Du hattest schon in Ägypten die Faszination des kleinen Balles erlebt, so dass Ihr Euch 1950 einer Tischtennisgruppe des Tennisclubs BlauWeiß in Britz angeschlossen habt, die bald ein Verein des BTTV wurde. 

Nachdem ich mit 8 Jahren meine ersten Tischtennisbälle über das Netz in einer Kindergruppe in der Halle in der Schillerpromenade –das war nur zwei Querstraßen von unserer damaligen Wohnung entfernt- geschlagen hatte und die plötzlich ohne Leitung war, hast Du sie 1951 übernommen und als Abteilung des VfV Neukölln gegründet und erst  2001 - also nach 50 Jahren - aus Altersgründen an Deine Tochter Gudrun abgegeben, nachdem die Abteilung längst ein selbstständiger Verein , nämlich der TTC Berlin-Neukölln mit über 200 Mitgliedern geworden war. Unter Deiner Regie  hat der Verein viele, viele Meistertitel errungen, die 1. Damenmannschaft war sogar in der 1.Bundesliga zu einer Zeit, als von unserem Verein noch keine Spielerinnen bezahlt wurden.

Dein Engagement für den Tischtennissport brachte Dir viele Ämter, aber auch Ehrungen. 

Du bist Ehrenvorsitzender des TTC Berlin-Neukölln und Ehrenmitglied des Berliner Tischtennisverbandes. Du hast die goldene Ehrennadel des  Berliner Tischtennisverbandes und des Landessportbundes für die Förderung des Sports in Berlin und die goldene Plakette des Bezirksamtes Neukölln von Berlin verbunden mit der Eintragung in das goldene Buch des Bezirkes. Die höchste Würdigung hast Du aber durch die Verleihung des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland erfahren.

Wir alle hoffen, dass Du uns noch lange erhalten bleibst und Du die kommende Zeit bei guter Gesundheit in der Casa Reha genießen kannst. 

Wir wollen Deinen 100. Geburtstag wieder gemeinsam feiern, na sagen wir, erst mal Deinen 95. Geburtstag.

Damit Du Deine Familie immer um Dich hast, Du weißt ja, wir sind alle immer viel beschäftigt und können Dich nicht so oft besuchen, wie Du und wir es uns wünschen, schenken wir Dir ein aktuelles Foto der Familie.

Alles Liebe wünscht Dir Jutta und die gesamte Familie
